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Kunst mit
S T R A H L K R A F T

KUNST PORTRÄT

LICHTGESTALT

Mit ihren Objekten aus farbigem, 
fluoreszierendem Acrylglas hat 
sich die Kölner Künstlerin Regine 
Schumann (63) einen Namen gemacht. 
Ihre Werke, obwohl oft zentnerschwer, 
wirken leicht und meditativ

B ei ihr ist Kunst kein 
Spektakel. Aber ziem-
lich spektakulär. Regine 
 Schumann schafft Licht-
objekte aus Acrylglas, 

die leuchten – aber erst, wenn ihnen 
Energie zugeführt wird. Dabei geht 
es ihr um die positive und meditati-
ve Wirkung auf den Menschen. Ihre 
leuchtenden Objekte, Räume und Bil-
der entfalten eine geradezu magische 
Anziehungskraft. „Ich kann darin 
Farbe spüren“, sagt die Künstlerin.

MIT FARBE begann sie ihre Karriere. 
Denn eigentlich ist Schumann  eine 
ausgebildete Malerin. An der Braun-
schweiger Hochschule für Bildende 
Künste studierte sie zunächst in ei-
ner Klasse für Malerei, die ihr zufol-
ge „sehr figurativ und schwer war“. 
Sie aber liebte die Leichtigkeit von 
Matisse und bewunderte an ihm, 
wie einfach er mit nur drei Farbflä-
chen traumhafte Kompositio nen er-
schaffen konnte. Dann entdeckte sie 
Rupprecht Geiger. Wie er Farbe ein-
setzte, „die eine intensive und hohe 
Strahlkraft entwickelt und sich zu-
gleich in einer ruhigen Formenspra-
che bewegt“, kam ihren eigenen 
Vor stellungen davon recht nahe, wie 
Kunst sein und wirken sollte.

ÜBER SEINE KUNST lernte sie an-
dere große Lichtkünstler wie James 
Turrell und Keith Sonnier kennen. 
Und gemeinsam mit ihrem Vater 
erkundete sie die Architektur der 
1960er-Jahre. Von ihm habe sie ge-
lernt, was es bedeutet, „in Räume 
hineinzugehen“. Dabei weiß sie: Da-
mit wir das gesamte Farbspektrum 
sehen können, brauchen wir Licht. 
Das naturwissenschaftliche Phäno-
men inszeniert sie in raffinierten 
Installationen. Je nachdem, wie das 
Kunstlicht auf ihre minimalistischen 

TEXT  GA BI CZÖPPA N 

Licht ist ein ganz besonderes Material. Regine 
Schumann zaubert mit ihm atmosphärische Räume 

und Skulpturen, bringt die Kunst zum Leuchten –  
und die Menschen auch
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STIMMUNGSWECHSEL

Für die Serie „Moons“ entstehen seit 2020 leuchtende Halbmonde, die den 
Raum je nach Lichtzufuhr ständig verändern, erhellen oder verdunkeln. Erste 

farbige Entwürfe zeichnet die Künstlerin mit der Hand

S T E C K B R I E F

R E G I N E  S C H U M A N N 
wurde 1961 in Goslar geboren. 

Nach einer kaufmännischen 
Ausbildung studierte sie an der 
Hochschule für Bildende Künste 
in Braunschweig Malerei. 1989 

wurde sie Meisterschülerin 
von Roland Dörfl er. Von 1986 
bis 1994 war sie Mitglied der 

Künstlergruppe Freiraum, zu der 
Frank Fuhrmann, Dieter Hinz 

und sie selbst gehörten. Neben 
zahlreichen Stipendien, u. a. 

das DAAD-Stipendium für Italien 
1990 und das Stipendium des 
Landes NRW für Japan im Jahr 

2000, sowie Aufträgen für Kunst 
im öffentlichen Raum erhielt 

Schumann 2006 den Leo-Breuer-
Preis. Sie hat zwei erwachsene 

Söhne und lebt in Köln.
www.regineschumann.de

A U S S T E L L U N G E N

B E R G I S C H  G L A D B A C H 
BIS 9. 6. 2025

Kunstmuseum Villa Zanders 
„Paper / Elements. Kunst 

aus Papier und die vier Elemente“. 
www.villa-zanders.de

A H L E N 
BIS 15. 6. 2025

Kunstmuseum Ahlen „Konkrete 
Frauen. Neue Räume“. Die 

Schau zeigt 20 herausragende 
internationale Künstlerinnen mit 

Bezug zur Konkreten Kunst – 
darunter auch Regine Schumann. 
www.kunstmuseum-ahlen.de

C E L L E
7. 10. 2025 

BIS FRÜHJAHR 2026
Kunstmuseum Celle. „Kometen. 
25 Jahre Kunstmuseum Celle“. 

Regine Schumann zeigt ihre 
raumgreifende skulpturale 

Installation „Innerlight“ und 
ihre großformatige 

Wandarbeit „Moons“. 
www.kunst.celle.de

Skulpturen und Bilder fällt, desto 
mehr Farbnuancen eröffnen sich im 
Raum. Mal subtil, mal intensiv.

„MIT KÜNSTLICHEM LICHT kann 
ich Raumstimmungen schaffen, 
wie es auch der Hersteller Occhio 
mit seinen Designleuchten hervor-
ragend schafft“, sagt sie. „Wenn 
ich meine Objekte abends mit dem 
Schwarzlicht bestrahle, verwandle 
ich nicht nur die Arbeit selber in ih-
rer farbigen Ausstrahlung, sondern 
erschaffe Rauminszenierungen mit 
einem besonderen Licht.“ Regine 
Schumann konzentriert sich in ih-
ren Arbeiten auf die Wirkung von 
Licht, das von fl uoreszierenden Ma-
terialien ausstrahlt. Sie nutzt Stof-
fe, Plastilight-Schnüre, Sprühfarbe 
und vor allem Acrylglasplatten, die 
sie in Anlehnung an die Farbenlehre 
Goethes zu komplexen Farbkörpern 
zusammensetzt. Diese erfahren eine 

essenzielle Verwandlung in unter-
schiedlichen Lichtsituationen: bei 
natürlichem Tageslicht, Kunst- oder 
Schwarzlicht. Nur noch selten ver-
misst die Künstlerin mittlerwei-
le den malerischen Prozess und 
schätzt dagegen, wie sie mit einem 
anderen Material auf ganz andere 
Ideen und Lösungen kommt. In Ita-
lien lernte sie einst die Technik des 
A-fresco-Malens – in feuchtem Gips 
lässt sich nichts mehr korrigieren, 
Voraussetzung dafür ist eine exakte 
Bildplanung.

KONZEPTIONELL GEPLANT sind 
auch Schumanns Arbeiten aus 
Acryl glas, während sie ihre Spon-
taneität wie in der Freskomalerei 
in ihren fl uoreszierenden Sprühar-
beiten auf handgeschöpftem Papier 
auslebt. Licht bleibt ihr Motiv, ob 
als physikalisches Phänomen oder 
mit Farbe auf Leinwand.  ሴ


